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PLAKODA-Umweltwirkung Wärme 

Variantenvergleich der Wärmeerzeugung  
im frühen Planungsstadium 

 
 
 

PLAKODA-Umweltwirkung Wärme betrachtet fünf Umweltwirkun-
gen: 
1) Treibhauspotential 
2) Versauerungspotential 
3) Überdüngungspotential 
4) Ozonschichtzerstörungspotential und bodennahe Ozonbildung  
5) Einsatz von Primärenergie in der Nutzungsphase 

Grundlage der Betrachtung sind die entsprechenden Steckbriefe 1.1.1 
bis 1.1.5 sowie 1.2.1 und 1.2.2 des Bewertungssystems Nachhaltiges 
Bauen für Bundesgebäude (BNB). 

Im Ergebnis werden für die betrachteten Systeme sowohl die einzel-
nen Erfüllungsgrade je Steckbrief als auch eine Gesamtbewertung ent-
sprechend der BNB-Bewertung angezeigt. 

Das Bewertungssystem BNB: 
Der Grundsatz des nachhaltigen Bauens erfordert eine gleichberech-
tigte Betrachtung sowohl von Umweltgesichtspunkten als auch von 
sozialen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten, damit nachfolgenden 
Generationen ein intaktes ökologisches, Soziales und Ökonomisches 
Gefüge hinterlassen werden kann. 
Bereits im Planungsstadium eines Gebäudes ist deshalb eine Analyse 
des Lebenszyklusses notwendig. Alle Lebensphasen eines Bauwerks 
müssen im Hinblick auf die unterschiedlichen Aspekte der Nachhal-
tigkeit analysiert und in ihrem Zusammenwirken optimiert werden. 
Ziel ist das Erreichen einer hohen Gebäudequalität mit möglichst ge-
ringen Auswirkungen auf die Umwelt. Die Abschätzung der globalen 
Umweltwirkungen im Gebäudebetrieb ist ein wichtiger Bestandteil ei-
ner solchen Analyse. 

Auf der Webseite Nachhaltiges Bauen wird das Bewertungssystem 
Nachhaltiges Bauen für Bundesgebäude (BNB) ausführlich vorge-
stellt. 

Verfasser: BMUB, BBSR im BBR 

 

 

 

 

 

 

 

Auskunft zu PLAKODA-Umweltwirkung Wärme erteilt: 
 Herr Bührer, Tel.: 0761/5928-1461, klaus.buehrer@vbv.bwl.de 
 

 


